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Alle unsere Welten

Jugendkunstschule Kulturwerkstatt Kalmreuth  in Zusammenarbeit mit der 
Medienpädagogin Eva-Maria Raschpichlerund dem Stadtjugendring Weiden

ein Projekt im Rahmen 
der Reihe I Like goes media 
des Landesverbandes der 
Jugendkunstschulen in Bayern 
LJKE Bayern e.V.



Alle unsere Welten:  Fantasie, Scienefiction und Abenteuerwelten ermöglichen  Kindern und Jugendlichen  Rollenbil-
der zu gestalten, sich in andere Umgebungen zu versetzen, beliebte Figurenmuster weiterzuentwicklen und fantastischen 
Ideen einen visuellen Raum zu geben.  Im Rahmen eines  Medienangebots in der Jugendkunstschule erhielten die Kinder die 
Möglichkeit, mit den Mitteln des Trickfilms eigene  Vorstellungen zu entwickeln und umzusetzen. Bekannte Geschichten und 
Figuren aus der vertrauten Medienwelt verbanden sich dabei mit neuen Ideen und  Erfahrungen.  Wie bringe ich das Ufo 
zum Fliegen, wie verschwinden die Monster im Keller und welche Kulisse eignet sich für die Schlussszene auf dem fernen 
Planeten? Dabei verbanden sich virtuellen Welten mit Materialien und Werkstoffen aus dem Farben- und Werkzeugschrank. 
Idee, Technik und handwerkliche Umsetzung gingen Hand in Hand ineinander über. Wichtig war dabei immer auch die  Ar-
beit im Team, denn zu einem Film gehören viele verschiedene Aufgaben und Arbeitsschritte.

In Zusammenarbeit mit dem Ferienprogramm des Stadtjugendrings Weiden war die Medienpädagogin Eva-Maria Raschpich-
ler an zwei  Tagen im August von 10 bis 17 h mit 11 Teilnehmern des Ferienworkshop „Trickfilm Experimentallabor“ im 
Atelier der Jugendkunstschule aktiv. Zunächst ging es darum, sich eine Geschichte für das eigene Filmexperiment auszuden-
ken.  Knetmasse, Modellbaupappe und verschiedene Kartons dienten als Ausgangsmaterial für die Gestaltung von Figuren, 
Hintergründen, Requisiten und Kulissen. Technisch wurde mit der App „Stop Motion Studio“ gearbeitet, die den Teilnehmern 
auch kostenlos zur Verfügung stand.  Neben den eigenen ,mitgebrachten Geräten standen für die Kinder auch Smartphones 
und Tablets zum Ausleihen bereit.  Nachdem die Figuren gestaltet waren und verschiedene Kulissen und Schauplätze gebaut 
und bemalt wurden, ging es darum, die Figuren in Bewegung zu bringen.  Dabei kam es auf das richtige Timing  und 



die  aufgenommene Anzahl der Bilder pro Sekunde an. Kinder, die noch wenig 
Erfahrung mit dem Trickfilmprogramm hatten, taten sich anfangs schwer, die Be-
wegungen der Figuren auch langsam genug und in ausreichende Einzelbilder zer-
legt, umzusetzen. Alle hatten viele Schwierigkeitsgrade im Plot: Burgtore sollten 
sich öffnen,  Figuren durch Falltüren verschwinden, in Ufos klettern  oder sich in 
Monster verwandeln.  Nicht gelungene Aufnahmen konnten mit dem Schneide-
programm entfernt werden, andere Szenen einkopiert oder verlängert werden.

Nach dem Abfilmen der Erzählschritte und Einzelbilder begann die Arbeit des 
Vertonens: Zum Aufnemen von Dialogen gehörte auch die passende Auswahl 
von Geräuschen oder Soundeffekten.  

Die fertigen Filme wurden bei einer Premiere im Beisein der Eltern und der 
Ferienprogrammveranstalter präsentiert. Die Kinder entwarfen dazu Eintritts-
karten und  wie im echten Kino gab es  Pocporn und Getränke.
							                   Irene Fritz
Projektzeitraum:  16. und 17. August  2017
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